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Transformationsprojekt mit Unterstützung des Bundesamts für Kultur, des Kantons 
Basel-Stadt und des Kantons Basel-Landschaft

Gemeinde Birsfelden, Gemeinde Münchenstein, Gwärtler Stiftung, BLKB-Stiftung  
für Kultur und Bildung, Else v. Sick Stiftung, Ruth und Paul Wallach Stiftung, Willy  
und Hedwig Bachofen-Henn-Stiftung, Stiftung SUPARI, Hertner-Strasser Stiftung

HERZLICHEN DANK!

SPONSORING

MEDIENPARTNER

HERZLICH WILLKOMMEN!
VORVERKAUF ZEITRÄUME BASEL 
Online unter www.zeitraeumebasel.com und www.seetickets.ch 
Vor Ort im Kulturhaus Bider & Tanner, an der Billettkasse des Stadtcasinos Basel am 
Steinenberg und an weiteren Vorverkaufsstellen, siehe www.seetickets.ch 
Der Vorverkauf schliesst in der Regel morgens am Vorstellungstag, allfällige Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich.

PREISE  
Preise für Einzelkarten siehe umseitig bei der jeweiligen Veranstaltung. 
Ermässigung für AHV/IV/KulturLegi/Auszubildende, Schüler*innen und Studierende  
bis 30 Jahre. Bei URBAN CREATURES gelten die Ermässigungen des Theater Basel.

DREIERPÄSSE 
Die jeweils drei grössten Produktionen des ersten und des zweiten Wochenendes (be-
schrieben in der linken Spalte des umseitigen Programms) gibt es im Paket mit rund 
25% Rabatt für 90 CHF (50 CHF ermässigt) statt 120 CHF am ersten Wochenende (SONIC 
SPACES IM KLYBECK, POPPAEA, PFLAUMENBLÜTEN) und 75 CHF (40 CHF ermässigt) statt 
100 CHF am zweiten Wochenende (SKRIPT, ORATORIUM, URBAN MORPHOLOGIES).

FESTIVALPASS 
200 CHF Vollpreis (100 CHF ermässigt) | Early Bird: Bis zum 29.08.2021 gibt es den 
Festivalpass 30% günstiger. | Mit dem Festivalpass erleben Sie 11 Tage ZeitRäume Basel 
zum Sonderpreis: Festivalpass online kaufen, mit dem Promocode online Festivalpassti-
ckets für die Wunschveranstaltungen sichern & ausdrucken. Wir empfehlen, frühzeitig die 
einzelnen Veranstaltungstickets zu buchen. Bei bereits ausverkauften Veranstaltungen ist 
kein nachträglicher Ticketbezug mehr möglich. Der Festivalpass ist nicht übertragbar. 

LAST MINUTE TICKETS 
Schüler*innen, Studierende und Auszubildende mit Legi erhalten bei nicht ausverkauf-
ten Veranstaltungen Tickets für CHF 5 – online am Tag vor dem Veranstaltungsdatum 
und / oder an der Abendkasse, solange ausreichend freie Plätze vorhanden sind. Gilt nur 
für folgende Veranstaltungen: SONIC SPACES IM KLYBECK, POPPAEA, NIEMANDSLAND, 
PFLAUMENBLÜTEN,  SKRIPT, GRENZBAHNHOF, SPIEL HÖLLE, THINGS ARE GOING DOWN, 
ORATORIUM, URBAN MORPHOLOGIES.

ABENDKASSE 
Kassenöffnung in der Regel 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn. Einlass je nach Produktion.

SEPARATER TICKETVERKAUF FÜR AUSGEWÄHLTE KOPRODUKTIONEN 
URBAN CREATURES Ö www.theater-basel.ch und an der Theaterkasse 
PFLAUMENBLÜTEN Ö www.sinfonieorchesterbasel.ch und an den Vorverkaufsstellen des SOB

ZUGANG & CORONA-PRÄVENTION 
Nach aktuellem Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung bitten wir darum, bei Konzerten in 
Innenräumen ein aktuelles Covid-Zertifikat (vollständig geimpft, genesen oder getestet)  
vorzuweisen. Bitte informieren Sie sich auf unserer Website über mögliche kurzfristige 
Änderungen.

FRAGEN? 
Bei Fragen zum Ticketing und zu den Veranstaltungen helfen wir gerne persönlich beim 
Infopoint im Festivalpavillon an der Mittleren Brücke (Wohlterrasse, 4058 Basel),  
geöffnet 03.09.–19.09.2021 täglich 11:00–19:00 Uhr. Viele Fragen beantworten die FAQ 
auf unserer Webseite. Sonst helfen wir gerne auch per Mail: tickets@zeitraeumebasel.com  
(kein direkter Verkauf über diese Mailadresse).

ZeitRäume Basel ist ein junges Festival, das sich bei jeder Ausgabe neu erfin-
det. Zu den Konstanten der Biennale für neue Musik und Architektur gehört der 
Wandel: Jedesmal öffnet das Festival ungewöhnliche Orte, entwickelt überra-
schende Formate, lädt Künstler*innen und Publikum ein, neue Räume und For-
men zum Erleben von Kultur auszuprobieren. 

In Pandemie-Zeiten bekommt dieses Nachdenken über die Verwandlung von 
Festivals, von Kultur, Stadt und Gesellschaft ungeahnte Bedeutung: Wie und wo 
treffen Menschen auf Kunst und Kultur? Was macht diese gemeinsamen Mo-
mente zu etwas Besonderem? Was macht sie möglich, angenehm, inspirierend, 
notwendig? 

Um ein ganzes Festival mit über 20 – meist ortsspezifischen und disziplinüber-
greifenden – Neuproduktionen an über 30 Orten auf das aktuelle / ewige Thema 
der Verwandlung zu fokussieren, hätte es aber wirklich keine Pandemie ge-
braucht: In und um Basel begegnen wir der rasanten Veränderung von Stadt und 
Gesellschaft auf Schritt und Tritt. Bauten und Quartiere wechseln Stimmung 
und Bestimmung. Unzählige Räume der Industrie, Fortbewegung, Religion, 
Kunst und Erholung sind unterwegs in die Zukunft. 

Das ist der Impuls dieses Festivalprogramms: Zahlreiche Künstler*innen ha-
ben auf Einladung des Festivals mit offenen Augen und Ohren die Stadt erkun-
det, Stimmungen erspürt, Räume besetzt, Formate erforscht, Klänge ersonnen, 
flüchtige Visionen des Übergangs von der Vergangenheit in die Zukunft skizziert. 
Mit den Mitteln der Musik, in dauernder Verbindung mit der Architektur. Ein 
bescheidener, temporärer, spielerischer Blick auf die grossen Verwandlungen,  
die sich in der Tiefe des Raumes andeuten. Aber wir hoffen, dass viele inspirie- 
rende Momente für Sie / Euch dabei sind, danken für alle Unterstützung und  Neu- 
gier und wünschen viel Vergnügen bei der vierten Ausgabe von ZeitRäume Basel!

Bernhard Günther, Anja Wernicke und das Team von ZeitRäume Basel

TEAM | Bernhard Günther (Leitung), Anja Wernicke (Leitung), Judith Holland-Moritz (Produktion), Elisa Bonomi 
(Kommunikation), Johanna Köhler (Ticketing & Administration), Enyong Küsgen (Logistik & Spielstättenbetreuung), 
Saskia Menges (Presse & Medien), Xenia Fünfschilling (Projektmanagement), Alina Inserra (Spielstättenbetreu-
ung), Francesca Dunkel (Ticketing), Vera Reinhard (Freundeskreis) | KURATORISCHE MITARBEIT | CAS-Lehrgang Cura- 
ting Contemporary Music, Hochschule für Musik FHNW (Leitung: Björn Gottstein, Michael Kunkel, Anja Wernicke):  
Darina Ablogina, Chelsea Czuchra, Nicolas Field, Marta Finkelštein, Xenia Fünfschilling, Andreas Eduardo Frank, 
Judith Holland-Moritz, Johanna Lamprecht, Kelly Lovelady, Ioannis Paul | VEREINSVORSTAND | Stephan Schmidt 
(Präsident, Direktor Hochschule für Musik FHNW / Musik-Akademie Basel), Kathrin Hauser-Schmolck (Vorstands-
mitglied, Hauser-Schmolck Musik & PR), Hans-Georg Hofmann (Vorstandsmitglied, Künstlerischer Direktor Sin-
fonieorchester Basel), Alexander Zürcher (Kassier, Jurist) | INITIATOREN | Beat Gysin (Komponist), Georg Friedrich 
Haas (Komponist), Marcus Weiss (Saxophonist) | PATRONATSKOMITEE | Beat Jans (Regierungspräsident Basel-Stadt), 
Samuel Schultze (Burckhardt+Partner Architekten Generalplaner), Heinz Holliger (Komponist, Dirigent, Oboist), 
Toni J. Krein (Europäischer Musikmonat 2001), Dr. Felix Meyer (Paul Sacher Stiftung), Quintus Miller (Miller &  
Maranta dipl. Architekten ETH BSA SIA), Dr. Peter Mosimann (Wenger Plattner) | ABBILDUNGSNACHWEIS | Prismago  
(SONIC SPACES IM KLYBECK, SPIEL HÖLLE, VOR ORT, DIE SUMME 21), Pentagram Berlin unter Verwendung eines Fotos 
des NASA Earth Observatory / Robert Simmon (POPPAEA), Ogata Kōrin / Wikimedia Commons (PFLAUMENBLÜTEN), 
Geneviève Mathis (SKRIPT, ORATORIUM, GRENZBAHNHOF), Betina Kuntzsch (URBAN MORPHOLOGIES), Anna Katharina  
Scheidegger (FESTIVALPAVILLON), StudioDdP (NIEMANDSLAND), Susanna Drescher (SNURGLOND), Donat Caduff 
(THINGS ARE GOING DOWN), Flomaster / Orsat Franković (URBAN CREATURES), Johannes Wernicke (H.E.I. KASERNE), 
Anja Wernicke (DER KLANG VON BIRSFELDEN), Jannik Giger (BLIND AUDITION), Linus Riegger & Basil Huwyler (PHA-
SE 4) | IMPRESSUM | Medieninhaber: Verein ZeitRäume, Klybeckstrasse 141 / Gebäude K-104, 4057 Basel, Schweiz | 
info@zeitraeumebasel.com | www.zeitraeumebasel.com | Redaktionsschluss: 29.07.2021 | Für den Inhalt verant-
wortlich: Bernhard Günther, Anja Wernicke | Redaktion: Elisa Bonomi, Anja Wernicke, Bernhard Günther, Judith 
Holland-Moritz, Johanna Köhler | Design: Tatin Design Enterprises | Druck: bc medien ag Münchenstein | Printed 
in Switzerland | © Verein Zeiträume 2021 | Irrtümer und Änderungen vorbehalten | Alle Rechte vorbehalten
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MUSIKTHEATER | INSTALLATION | MITMACHEN 
RAUM HÖREN | SPIELEN | MUSIK SEHEN

 10.–12.09. KASERNE BASEL, 
 KLYBECKSTRASSE 1B, 4057 BASEL 

Niemandsland ist ein Immersionsraum, 
durchdrungen von einer treibenden Kom-
position aus Klängen und Geräuschen des 
alltäglichen Lebens. In dieser «Disco des 
Alltags» kann sich das Publikum frei be-
wegen: Es gibt keine Sitzplätze, keine 
Bühne und keine Darsteller*innen. Nie-
mandsland ist ein Ort für teilhabende 
Überraschung, Reflexion und Inspiration. 

NIEMANDSLAND

KONZERT | UNTERWEGS SEIN | RAUM HÖREN | 
JUNGES PUBLIKUM | GRATIS

 10.09. & 11.09. SARASINPARK, 
 BASELSTRASSE, 4125 RIEHEN 

Die siebte Ausgabe von Son et Lumière ver-
wandelt mit der Uraufführung von Hans-
jürgen Wäldeles Komposition Snurglond 
den Sarasinpark Riehen in eine begehbare 
Partitur: Komponierte und experimentel-
le musikalische Elemente sowie die Licht-
installation des Künstlers Michael Omlin 
schaffen eine changierende Klang- und 
Bildlandschaft, die vom Publikum selb-
ständig erwandert wird.

SNURGLOND –  
PRÄSENTIERT VON SON & LUMIÈRE INSTALLATION | IM ÖFFENTLICHEN RAUM | RAUM 

HÖREN | STADT VERWANDELN | SPIELEN | GRATIS

 08.–19.09. EHEM. GEMEINDEZENTRUM, 
 HARDSTRASSE 21, 4127 BIRSFELDEN

Bevor im Dorfkern von Birsfelden die Bag-
ger anrollen, lässt die Komponistin und 
Klangkünstlerin Cathy van Eck die Bewoh-
ner*innen ihre Hörerinnerungen teilen: 
Wo klingt es in der Gemeinde besonders 
schön? Was sind die stillen Lieblingsplätze? 
Was macht Birsfeldens Klangkulisse ein-
malig? Wie soll es in Zukunft hier tönen? 

DER KLANG VON 
BIRSFELDEN 

INSTALLATION | MUSIK SEHEN | RAUM HÖREN

 08.–18.09. SYMBIONT SPACE, 
 RIEHENSTRASSE 6, 4058 BASEL 

Blind Auditions sollen – ähnlich wie 
Blindverkostungen – für vorurteilsfreie 
Bewertungen von Musik sorgen: Ein Vor-
hang trennt Musiker*innen von der Jury, 
die Orchesterstellen bestmöglich beset-
zen will. Entkopplung, Transkription und 
Transformation von Klang und Körper 
sind Themen von Jannik Gigers und De-
mian Wohlers begehbarer Raum- und Vi-
deoinstallation.

BLIND AUDITION 

KONZERT | STADT VERWANDELN | RAUM HÖREN 

 12.09. FONDATION BEYELER, 
 BASELSTRASSE 101, 4125 BASEL

Zum Auftakt der Bautätigkeit für den 
Neubau von Peter Zumthor ist Peter Con-
radin Zumthor – quasi als «Musikbeauf-
tragter» der Familie – zu Gast in der Fon-
dation Beyeler: In seiner Komposition 
Things are going down sinkt der Klang des 
Klaviers mit Hilfe eines mitspielenden 
Klavierstimmers langsam in die Tiefe und 
führt in ganz unerwartete Regionen jen-
seits der gewohnten Stimmung. 

THINGS ARE  
GOING DOWN 

STADT VERWANDELN | RAUM HÖREN |  
UNTERWEGS SEIN | TANZ

15.–19.09. FILTER4, RESERVOIRSTRASSE,  
4059 BASEL 

Wann werden digitale Inhalte zur Bedro-
hung, welche Spuren hinterlassen Techno-
logien in unseren Körpern? Der Choreo-
graph Sebastian Matthias lässt in dieser 
Produktion des Theaters Basel phantasie-
volle Kreaturen der Angst körperliche For-
men annehmen und macht die Besu-
cher*innen und ihre Handys zum Teil einer 
Soundinstallation in der ehemaligen Was-
serfilteranlage filter4.

URBAN 
CREATURES 

KONZERT | UNTERWEGS SEIN |  
IM ÖFFENTLICHEN RAUM | GRATIS

 09.–11.09. & 18.09. VERSCHIEDENE  
 ORTE IM ÖFFENTLICHEN RAUM

Acht Posaunist*innen tauchen an öffent-
lichen Orten auf, an denen sonst keine Mu-
sik zu erwarten ist. Wanja Aloé komponiert 
eine Art Strassenmusik, die mit Erwar-
tungshaltungen, sozialen Kontexten und 
Überraschungen spielt. Mit klanglichen 
Kommentaren, Verdoppelungen und 
Statements entsteht Musik zum Tanken, 
Blumengiessen, Kniebeugen u.v.a 

VOR ORT

MITMACHEN | UNTERWEGS SEIN |  
IM ÖFFENTLICHEN RAUM | GRATIS 

 08.–19.09. VERSCHIEDENE ORTE IM 
 ÖFFENTLICHEN RAUM 

Die Summe 21 – eine Komposition für viele  
Stimmen, die sich quer durch Basel zieht: 
An verschiedenen öffentlichen Orten 
mischt sich ein gesummter Ton unter die 
Geräusche der Stadt. Jeweils 9 Minuten 
lang wird eine einzige Tonhöhe gesummt. 
Über den gesamten Festival-Zeitraum 
entsteht eine Melodie (zum Mitsummen), 
die am 17. September in der Pauluskirche 
einmal als Ganzes zu hören ist. 

DIE SUMME 21 

KONZERT | INSTALLATION | STADT VERWANDELN |  
UNTERWEGS SEIN | RAUM HÖREN

 18.09. & 19.09.  
 EVENT SPACE SMART CITY LAB BASEL, 
 ST. JAKOBSSTRASSE 200, 4052 BASEL 

Bahnhöfe als Orte des Durchgangs und 
Übergangs, der Begegnung von Menschen 
aus allen Schichten, Milieus und Regionen, 
als Arbeitsorte, Knotenpunkte räumlich 
und zeitlich komplexer Strukturen und 
Räume vielfältiger klanglicher Inspiration 
stehen im Mittelpunkt dieses Projekts, das 
verschiedenste Bereiche zusammenbringt: 
Soziale Arbeit, Improvisation, Komposition,  
Performance und Audiodesign. 

GRENZBAHNHOF

KONZERT | SPIELEN | MITMACHEN |  
MUSIK SEHEN | JUNGES PUBLIKUM

 18.09. MÜNCHENSTEIN, FLIPPERCLUB 
 REGIO BASEL HANDWERKSTADT 

«Spiel Hölle – Hommage und Dekonstruk-
tion zugleich – spielt in einem Raum mit 
Flipperkästen, wobei das Publikum teil-
weise selbst Flipper spielen kann. Das En-
semble pendelt zwischen einer fiebrigen 
Überhöhung dieser technoiden Glücks-
pielwelt und einem spielerisch-grotesken 
Kommentar, wo Glück und Weltflucht im-
mer wieder überraschend aufs Spiel ge-
setzt werden – bis es schliesslich heisst: 
‹Game over!›» (Michel Roth)

SPIEL 
HÖLLE 

 

AKADEMIEKONZERT DER MUSIK-AKADEMIE BASEL 
IM RAHMEN VON ZEITRÄUME BASEL

 18.09. PAULUSKIRCHE, 
 STEINENRING 20, 4051 BASEL

KONZERT | RAUM HÖREN | STADT VERWANDELN
Der Elektronikpionier Thomas Kessler (Zürich Paris Berlin Nancy Toronto Basel) 
brachte in den 1970ern Tangerine Dream Synthesizer und Kontrapunkt bei, gründe-
te das Elektronische Studio Basel und die Tage für Neue Musik Zürich, arbeitete mit 
Saul Williams u.v.a. In seinem neuen Oratorium spielen die Musiker*innen mit eige-
nem iPad, Mikrofon und Lautsprecher ohne zentrale Kontrolle der Live-Elektronik – 
dabei entsteht «eine faszinierende Raummusik und zugleich eine Reflexion über 
musikalische Machtverhältnisse». Den Text schrieb der markante Erzähler, Essay-
ist und Dramatiker Lukas Bärfuss, 2019 mit dem Büchner-Preis ausgezeichnet; «die 
ganze Komposition entstand sozusagen simultan in gegenseitiger künstlerischer 
und freundschaftlicher Zusammenarbeit.» (Thomas Kessler)

ORATORIUM

DIE ERSTBESPIELUNG DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK  
MIT EINER ORTSSPEZIFISCHEN KOMPOSITION

 17.09. UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BASEL, LESESAAL, 
 SCHÖNBEINSTRASSE 18–20, 4056 BASEL 

KONZERT | RAUM HÖREN
«In Skript geht es mir in erster Linie um das Material selbst. Konkrete Elemen-
te und Handlungen wie Papier, Karton, Pergament, Bücher, das Lesen und 
Schreiben spielen für mich eine Rolle. Auch einzelne Worte werden unter die 
Lupe genommen, gedehnt, gefaltet und klanglich ausgelotet. Die Atmosphä-
re und Akustik der Universitätsbibliothek Basel werden in der Komposition 
mitgedacht. Der in den Jahren 1962–1968 neu konstruierte Lesesaal mit der 
von Otto Senn und Heinz Hossdorf gestalteten sechseckigen Form und der 
skulpturalen Decke hat mich in der markanten Struktur verleitet, auf sprach-
licher und theoretischer Ebene ebenfalls in jene Zeit zurückzuschauen.» 
(Barblina Meierhans) 

SKRIPT 

PFLAUMENBLÜTEN.
 

RAUM-ORCHESTER-KONZERT DES SINFONIEORCHESTERS BASEL 
MIT ZWEI URAUFFÜHRUNGEN

 12.09. OEKOLAMPAD, 
 ALLSCHWILERPLATZ 22, 4055 BASEL

KONZERT | RAUM HÖREN | STADT VERWANDELN 
Kurz vor der dauerhaften Verwandlung des Oekolampad lässt das Sinfonieorchester 
Basel die ehemalige Kirche aus dem Jahr 1931 zum spektakulären Raumklang-Kon-
zertsaal werden. ‹Composer in Residence› Péter Eötvös über sein Violinkonzert  
Seven: «49 Musiker sind in 7 Gruppen aufgeteilt, neben der Sologeige gibt es 6 wei-
tere Violinen, die im Saal verteilt sind. Sie sind wie sieben Satelliten oder Seelen, die 
klingend im Raum schweben.» Helena Winkelman umkreist das Publikum mit ihrer 
Schlagzeuguraufführung Goblins. Der österreichische Komponist Klaus Lang schafft 
mit seinen atemberaubenden Klangflächen «quasi zeitlose Räume» als musikalische 
Antwort auf das Gemälde Roter und weisser Pflaumenbaum des japanischen Malers 
Ogata Kōrin.

POPPAEA

ROM BRENNT – DIE GESCHICHTE DER MÄCHTIGSTEN FRAU DER WELT 
VOR 2000 JAHREN ALS AKTUELLE OPERNURAUFFÜHRUNG 

 10.09. & 12.09. DON BOSCO,  
 WALDENBURGERSTRASSE 34, 4052 BASEL 

MUSIKTHEATER | RAUM HÖREN | MUSIK SEHEN 
Mit atemberaubender emotionaler Kraft erzählen Michael Hersch und Stepha-
nie Fleischmann die Geschichte von Kaiser Nero und seiner Frau Poppaea neu: 
die mächtigste Frau der Welt vor 2000 Jahren, ein rücksichtsloser Kampf für 
die eigenen Ziele, der Brand von Rom und das Ende einer Welt. Diese Opernur-
aufführung in der Regie von Markus Bothe wagt eine brandaktuelle Reise auf 
die dunkle Seite von Monteverdis L’incoronazione di Poppea. Das Basler Büro 
Piertzovanis Töws Architekten macht das Bühnenbild zum Statement für be-
wussten Umgang mit den Folgen eigenen Handelns. «Poppaea ist eine Oper über 
eine Frau, deren Verlangen grenzenlos ist; eine Frau, die Vieles aushalten und 
ihren Weg durch eine Welt machen muss, in der Frauen systematisch zum 
Schweigen gebracht werden. Die Gewalt, die in dieser Welt herrscht, ist extrem. 
Es stellt sich die Frage: Wie weit sind wir gekommen? Wie wenig sind wir wei-
tergekommen?» (Michael Hersch / Stephanie Fleischmann) 

FESTIVALERÖFFNUNG MIT SECHS STUNDEN MUSIK  
IM KLYBECK-QUARTIER

 09.09. & 11.09. PADEL BASEL KLYBECK 
 IN DER ZWISCHENNUTZUNG KLYBECK-AREAL, 4057 BASEL

KONZERT | STADT VERWANDELN | UNTERWEGS SEIN | INSTALLATION | MUSIK SEHEN 
Das einstige Chemie-Areal im Klybeck produzierte früher Farbpigmente und 
Schmerzmittel, heute symbolisiert es den Umbruch der Stadt. Die alten Fabriken, 
Lagerhallen und Werkstätten verwandeln sich allmählich in ein Wohn- und Arbeits-
quartier. Hier eröffnet ZeitRäume Basel 2021 mit einem sechsstündigen Festival im 
Festival: 30 junge Musiker*innen von Sonic Space Basel laden mit neu entwickelten 
Performances und ausgewählten Lieblingsstücken in temporäre Klangräume. Ein 
Ensemblekonzert, solistische Auftritte, Improvisationen, konzeptuelle und multi-
mediale Performances, ein Club-Konzert und zum Abschluss ein DJ-Set öffnen die 
aktuellen Zwischennutzungen erstmals für einen langen Konzertabend – mit reich-
lich Gelegenheit zur Stärkung und zum Austausch. 

INSTALLATION | STADT VERWANDELN | SPIELEN |   
UNTERWEGS SEIN | MITMACHEN

 09.–19.09. FEUERSCHIFF GANNET 
 AM KLYBECKQUAI, 

 UFERSTRASSE 40, 4057 BASEL

Nach dem Literatur-Musik-Spaziergang 
Portal Fantasies (ZeitRäume Basel 2019) 
gestaltet ein entschieden multidisziplinä-
res Team im Bauch des gestrandeten Feuer- 
schiffs Gannet am Klybeckquai einen in-
teraktiven Raum. Das Publikum erlebt 
Kipp- und Transit-Momente zwischen 
Bild, Musik und Text in spielerischen In-
teraktionen. Geister der Vergangenheit 
und Visionen der Zukunft öffnen Tore zu 
parallelen Welten und Dimensionen.

PHASE 4

INSTALLATION | MITMACHEN | UNTERWEGS SEIN | 
IM ÖFFENTLICHEN RAUM | JUNGES PUBLIKUM

 09.–19.09. KECK KIOSK, 
 KLYBECKSTRASSE 1C, 4057 BASEL 

Aufmüpfige Nonnen, die im Rhein baden ge-
hen, Box-Champions, die mit Bären im Ring 
tanzen, ein Muezzin unter dem Dach der äl-
testen Moschee von Basel – für diesen inter-
aktiven Soundwalk haben Schüler*innen die 
geheimnisvollen Geschichten der Kaserne 
durchforstet. Beim Flanieren, Ausruhen und 
Umherspazieren entdeckt das Publikum mit 
speziellen Kopfhörern den Kasernenhof als 
Raum der Fantasie.

H.E.I. KASERNE 

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

DONNERSTAG 09.09.2021
SONIC SPACES IM KLYBECK 
18:00–00:00 Premiere / Uraufführung | Beginn & 
Einstiegsmöglichkeiten: 18:00, 19:15, 21:15, 22:30, 23:00 
Padel Basel Klybeck in der Zwischennutzung 
Klybeck-Areal (ehemaliges BASF / Novartis-Werks- 
gelände, Klybeckstrasse 141 / Gebäude K-102), 4057 
Basel (Zugang via Klybeckstrasse oder Kleinhünin- 
gerstrasse schräg gegenüber Platanenhof) 

CHF 40 | ermässigt CHF 20 | ab 21:15 Tickets zum 
halben Preis
Musik von Mark Andre, Pierluigi Billone, Phoebe 
Bognár & Maria Muñoz López, Paul Brauner, Salva-
tore Castellano, Kite, Yu Kuwabara, Bernhard Lang, 
Jailin Liu, Jessie Marino, Enno Poppe, Dakota Wayne

Sonic Space Basel der Hochschule für Musik FHNW |  
Marcus Weiss Kurator | Uli Fussenegger Beratung 

Durchgehend | Padel-Halle

Paul Brauner: Klybeck / Klybeq 2021. Eine Virtual Rea-
lity Installation (2021 UA, Auftrag ZeitRäume Basel) 

18:00–18:45 | Teil 1 | Art Space Pilz Welle Lust

Mark Andre: Drei Stücke für Ensemble (2018) – 14′
Yu Kuwabara: Innate Reality (2021 UA) – 15′ 

Baldur Brönnimann Musikalische Leitung | Clara 
Giner Franco Flöte | Andrzej Ciepliński Klarinette |  
Miguel Fernandez Saxophon | Denis Sharbadin 
Trompete | Antonio Jiménez Marín Posaune | 
Francesco Palmieri E-Gitarre | Jacob Mason Kla-
vier | Ruben Bañuelos Perkussion | María Alejan-
dra Jiménez Violine | Brandon Garbot Violine | 
Anastasija Agapova Viola | Alessandra Gallo Vio-
loncello | Pierre-Antoine Blanc Kontrabass

19:15–20:30 | Teil 2 

Yogaraum | Jailin Liu: Der Tunnel für Violoncello 
und Elektronik (2020/2021) – 12′
Art Space | Pierluigi Billone: Sgorgo Y für E-Gitarre 
solo (2012) – 25′
Malerei | Kite (Iulia-Andreea Smeu): Phantom Limbs 
(2021) – 12′
Architekturbüro Kausch | Salvatore Castellano: 
Ricercare (2020) – 12′

Yi Zhou Violoncello | Francesco Palmieri E-Gitar-
re | Kite (Iulia-Andreea Smeu) Violine | Salvatore 
Castellano Saxophon 

21:15–22:00 | Teil 3 

Padel-Court | Dakota Wayne: history of dirt 
für 3–4 Performer (2021 UA)
WERK Raumkollektiv | Jessie Marino: Rot Blau 
(2009) – 7′ 
Phoebe Bognár & Maria Muñoz: hand.speak (2021)

Cristina Arcos Cano Performance und verstärkte 
Schaufel | Javier Nicolas Valdebenito Hermosilla 
Kontrabass | Mikołaj Rytowski Perkussion | Eguzki  
Irusta Salles Saxophon | Phoebe Bognár & Maria 
Muñoz López Performance 

22:30 | Teil 4 | Humbug

Bernhard Lang: Ophelia’s Song aus DW 16 Songbook I  
für Stimme, Saxophon, Keyboard und Schlagzeug 
(2004) – 12′
Enno Poppe: Fleisch für Saxophon, E-Gitarre,  
Keyboard und Schlagzeug (2017) – 14′

Stefanie Knorr Stimme | Luis Homedes Saxophon |  
Umberto Beccaria Keyboard | Phileas Baun  
E-Gitarre | Pedro Tavares Perkussion | Mikael 
Szafirowski Tontechnik

Ab 23:00 | Teil 5 | Humbug

TonRegulator (Mikael Szafirowski) | DJ-Set
Produktion ZeitRäume Basel in Koproduktion mit Hoch-
schule für Musik Basel FHNW / Musik-Akademie Basel

FREITAG 10.09.2021
 NIEMANDSLAND 18:00 | 19:00 | 20:00 | 21:00 
 Kaserne Basel, Klybeckstrasse 1b, 4057 Basel 

CHF 20 | ermässigt CHF 10
Dimitri de Perrot: Niemandsland. Eine Reise zu  
dem, was zwischen uns liegt. Immersionsraum 
(2019–2021) – 60′

Dimitri de Perrot Idee, Komposition, Bühnenbild & 
Künstlerische Leitung | Anna Papst Dramaturgie |  
Balz Bachmann Co-Komposition | Max Molling 
Klang | Karl Egli Licht | Franziska Born Bühnenbild 
Design und Recherche | Leo Hoffmann Entwick-
lung und Konstruktion Bühnenbild | ICST, Peter 
Färber Recherchen Klangkonzept | Zusätzliche 
Musik und Stimmen von Lara Barsacq, Marc  
Bodnar, Miro Caltagirone, Jack Ellis, Laslo de Perrot,  
Nino de Perrot, Michael Fehr, Tarek Halaby,  
Laurence Mayor, Dimitri Jourde, Jeff Loiselette,  
Gaël Santisteva, Julian Sartorius, Michi Sauter, 
Fred Ulysse | Peter Tillessen Musikassistenz |  
Lukas Bärfuss, Imanuel Schipper Dramaturgi-
scher Think Tank | Jorge Bompadre Bühne | Pablo 
Weber Technische Leitung Studio DdP | Christoph 
Meier Kommunikation & Think Tank Studio DdP
Produktion Studio DdP in Koproduktion mit 21. Internationale 
Schillertage, EinTanzHaus Mannheim, Gessnerallee Zürich, 
ICST – Institute for Computer Music and Sound Technology @ 
ZHdK, Nationaltheater Mannheim NTM, Südpol Luzern, Zeit-
Räume Basel – Biennale für neue Musik und Architektur und 
dem Partnertheater Le Centquatre Paris | Mit freundlicher 
Unterstützung von Stadt Zürich Kultur, Fachstelle Kultur Kan-
ton Zürich, Pro Helvetia Schweizer Kulturstiftung, Ernst Göhner  
Stiftung, Stiftung Corymbo, Landis & Gyr Stiftung, Zentrale 
Pratteln | Dimitri de Perrot entwickelte das Projekt Niemands-
land als «Artist in Residence» des Le Centquatre Paris und des 
ICST und erhielt einen «Recherchebeitrag» der Stadt Zürich 
sowie einen «Freiraumbeitrag» der Fachstelle Kultur des Kan-
tons Zürich. | Dimitri de Perrot ist «Hauskünstler» der Gess-
nerallee Zürich und wird von der Stadt Zürich mit einer Drei-
jährigen Fördervereinbarung für die Jahre 2020–2022 
unterstützt. Endproben mit Generalprobe im Januar 2021 in der 
Gessnerallee Zürich. Premiere am 17. Juni 2021 an den 21. Inter-
nationalen Schillertagen im EinTanzHaus Mannheim.

POPPAEA 20:00 Premiere / Uraufführung 
Don Bosco, Waldenburgerstrasse 34, 4052 Basel 

CHF 40 | ermässigt CHF 20
Michael Hersch | Stephanie Fleischmann: Poppaea. 
Oper in einem Akt (2019 UA, Auftrag Wien Modern 
und ZeitRäume Basel) – 110′ ohne Pause

Michael Hersch Musik | Stephanie Fleischmann 
Libretto | Markus Bothe Regie | Jürg Henneberger 
Musikalische Leitung | Ah-Young Hong Poppaea 
(Sopran) | Silke Gäng Octavia (Mezzosopran) | Steve  
Davislim Nero (Tenor) | Ensemble SoloVoices: Svea  
Schildknecht, Vera Hiltbrunner Handmaidens (So- 
pran), Francisca Näf Handmaidens (Mezzoso- 
pran), Anja Bittner, Tabea Bürki, Diana Chavarro, 
Stephanie Hoffman Chor (Sopran), Petra Ehris-
mann, Marta Mieze Chor (Mezzosopran) | Ensemble  
Phoenix Basel | Heinrich Töws, Ioannis Piertzo-
vanis, Piertzovanis Töws Architekten Bühnenbild | 
Marius Kob Figurenbau | Christian Pfütze Figuren- 
spiel-Coaching | Eren Karakus Figurenbau-Assis-
tenz  | Eva Butzkies Kostüme | Ada Günther Regie-
assistenz | Christian Rombach, Kelly Lovelady 
Musikalische Assistenz | Jacob Rhodebeck, Sinfo-
rosa Petralia Korrepetition | Bernhard Günther  
Dramaturgie | Thomi Kohler Technische Leitung, 
Licht | Stephan Werner Projektmanagement
Produktion Wien Modern und ZeitRäume Basel in Koproduk-
tion mit dem Netzwerk zur Entwicklung formatübergreifender 
Musiktheaterformen / Gare du Nord Basel | Mit freundlicher 
Unterstützung von Stadt Wien Kultur, Ernst von Siemens Mu-
sikstiftung, Peabody Conservatory at the Johns Hopkins Uni-
versity, Blair School of Music at Vanderbilt University, Pro Hel-
vetia und U.S. Embassy Vienna | In kooperation mit dem BAFF!

SNURGLOND – PRÄSENTIERT VON SON & LUMIÈRE 
20:30 (bei schlechtem Wetter: 12.09. 20:30) 
Einführungen jeweils um 20:00 & 20:15 
Sarasinpark, Baselstrasse, 4125 Riehen  
(gegenüber Fondation Beyeler) 

Kostenloser Eintritt mit obligatorischer Reservation. 
Reservierung und Informationen: www.kulturbuero-
riehen.ch/sonetlumiere | Die Veranstaltung findet nur 
bei guter Witterung statt. Info am Tag der Veranstal-
tung unter Tel. 061 646 81 09
Hansjürgen Wäldele: Snurglond. Klang- und Bild-
landschaft (2020 UA) – 75′

Hansjürgen Wäldele Komposition | Michael Omlin 
Licht | Über 100 Schüler*innen und Lehrpersonen 
aller Musikschulen der Musik-Akademie Basel 
und der Chor des Gymnasiums Bäumlihof
Produktion Musikschule Riehen und Kulturbüro Riehen in 
Zusammenarbeit mit den Musikschulen der Musik-Akade-
mie Basel und dem Gymnasium Bäumlihof mit freundlicher 
Unterstützung der Maja Sacher Stiftung, Stiftung Basler Or-
chestergesellschaft, Cantilena Stiftung | In Kooperation mit 
ZeitRäume Basel

SAMSTAG 11.09.2021
NIEMANDSLAND 
16:00 | 17:00 | 18:00 | 19:00 | 20:00 
Kaserne Basel, Klybeckstrasse 1b, 4057 Basel 

Ö 10.09.

SONIC SPACES IM KLYBECK 
18:00–00:00 | Beginn & Einstiegsmöglichkeiten: 
18:00, 19:15, 21:15, 22:30, 23:00 
Padel Basel Klybeck in der Zwischennutzung 
Klybeck-Areal, 4057 Basel 
Ö 09.09.

SNURGLOND – PRÄSENTIERT VON SON & LUMIÈRE 
20:30 (bei schlechtem Wetter: 12.09. 20:30) 
Einführungen jeweils um 20:00 & 20:15 
Sarasinpark, Baselstrasse, 4125 Riehen  
(gegenüber Fondation Beyeler) 

Ö 10.09.

SONNTAG 12.09.2021
PFLAUMENBLÜTEN. 11:00 
Oekolampad, Allschwilerplatz 22, 4055 Basel 

CHF 40 | ermässigt CHF 30 
Péter Eötvös: Seven (Memorial for the Columbia Astro-
nauts) für Violine und Orchester (2006 / 2007) – 21′
Helena Winkelman: Goblins für sechs Schlagzeu-
ger*innen (2021 UA) – 20′ | I. The big tease | II. Rain 
dance | III. Of thunder and lightning | IV. Apparition 
(Evensong) | V. Leveling up | VI . Rite

Klaus Lang: pflaumenblüten. für räumlich verteiltes 
Orchester (2020/2021 UA, Auftrag Ruhrtriennale und 
ZeitRäume Basel) – 25′

Sinfonieorchester Basel | Sebastian Bohren Vio-
line | Clemens Heil Leitung
Produktion Sinfonieorchester Basel in Koproduktion mit 
ZeitRäume Basel

SONNTAG 12.09.2021
(FORTSETZUNG)

THINGS ARE GOING DOWN 16:00 
Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, 4125 Basel 
CHF 30 | ermässigt CHF 15 | Das Ticket berechtigt 
zum anschliessenden Museumsbesuch.
Peter Conradin Zumthor: Things are going down  
für Klavierspieler und Klavierstimmer (2020) – 45′

Peter Conradin Zumthor Komposition, Klavier | 
René Waldhauser Klavierstimmer
Produktion ZeitRäume Basel und Fondation Beyeler
Die Komposition wurde von der Ernst von Siemens Musik-
stiftung gefördert.

17:15 ARTIST TALK mit Peter Conradin Zumthor 
im Beyeler Restaurant im Park

NIEMANDSLAND 16:00 | 17:00 | 18:00 | 19:00 
Kaserne Basel, Klybeckstrasse 1b, 4057 Basel 

Ö 10.09.

POPPAEA 20:00 Folgeaufführung 
Don Bosco, Waldenburgerstrasse 34, 4052 Basel 

Ö 10.09.

MITTWOCH 15.09.2021
URBAN CREATURES 19:30 Premiere 
filter4, Reservoirstrasse, 4059 Basel 

CHF 40 | ermässigt CHF 20 | Vorverkauf an der 
Billettkasse des Theater Basel und unter  
www.theater-basel.ch
Sebastian Matthias: Urban Creatures. Interaktive 
Performance mit elektronischen Sounds (2021 UA)

Aleix Labara Cerver, Kazuki Mitshuashi, Gerson 
Sanca, Giuliana Sollami, Kacper Szklarski, Emiko 
Tamura, Momo Tanner Tanz / Performance
Sebastian Matthias Konzept / Choreographie | Ida 
Lundén Musik | Studierende des Bachelor Studi-
engangs Mode-Design der Hochschule für Gestal-
tung und Kunst FHNW Basel Kostüme | Mila  
Pavicevic Text, Produktionsdramaturgie | Meret 
Kündig Dramaturgie Theater Basel | Alba Rownes 
Selma Borja Regieassistenz | Stefanie Alf Choreo-
graphische Assistenz | Miriam Beike Assistenz 
Produktionsdramaturgie | Joana Hermes Hospi-
tanz | Stefan Meyer App-Entwicklung | Beat Weis-
senberger, Joshua Paul Technische Produktions-
leitung | Flomaster / Orsat Frankovicć Grafikdesign 
(SM Collaborations) | Büro von Boxberg PR & Pres-
se (SM Collaborations) | Institut Mode-Design, 
Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW in 
Basel: Olivia Bertschinger Designassistenz | Prof. 
Priska Morger Künstlerische Leitung | Eva Ott Lei-
tung Näh-Atelier | Evelyne Roth Dozentin Design 
und Leitung Workshop «Urban Creatures» | Kath-
rin Troxler Gastdozentin und Projektleitung | Prof. 
Kurt Zihlmann Institutsleitung
Produktion Theater Basel in Zusammenarbeit mit dem 
Staatsschauspiel Dresden | Gefördert im Fonds Doppelpass 
der Kulturstiftung des Bundes | In Kooperation mit ZeitRäume 
Basel | In Zusammenarbeit mit der Textildruckerei Arbon 
GmbH / TDS Martin Schlegel

DONNERSTAG 16.09.2021
URBAN CREATURES 19:30 
filter4, Reservoirstrasse Basel, 4059 Basel 

Ö 15.09.

FREITAG 17.09.2021
URBAN CREATURES 19:30 
filter4, Reservoirstrasse Basel, 4059 Basel 

Ö 15.09.

SKRIPT 20:00 Uraufführung & 22:00 
Universitätsbibliothek Basel, Lesesaal, 
Schönbeinstrasse 18–20, 4056 Basel 

CHF 30 | ermässigt CHF 15
Barblina Meierhans: Skript für sechs Vokalsolisten 
und vier Schlagwerker [+Tape] (2021 UA, Auftrag 
ZeitRäume Basel) – 40′

Barblina Meierhans Idee, Komposition | 
Ensemble This | Ensemble That (ET|ET) Schlagwerk |  
Neue Vocalsolisten | Amadis Brugnoni Tontechnik
Produktion ZeitRäume Basel mit Unterstützung der Sulger-
Stiftung in Koproduktion mit der IGNM Basel | Der Kompo-
sitionsauftrag wurde realisiert mit Unterstützung der 
Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia, der Fondation Nicati-
de Luze und der UBS Kulturstiftung.

SAMSTAG 18.09.2021
GRENZBAHNHOF 14:00 Premiere & 17:00 
Event Space Smart City Lab Basel, 
St. Jakobs-Strasse 200, 4052 Basel 

CHF 30 | ermässigt CHF 15
Grenzbahnhof. Von Transit- und Erinnerungs- 
räumen (2021UA) – 60′

Roland Becker-Lenz, Robert Torche, Alfred Zim-
merlin, Eva Nadai Konzept | Studierende der Hoch-
schule für Soziale Arbeit FHNW: Esma Yalin , Mi-
chèle Weidmann, Suhyene Iddrisu, Vera Natali | 
Studierende der Hochschule für Musik FHNW / Mu-
sik-Akademie Basel, Komposition & Audiodesign: 
Louis Keller, Gabriel Kleber, Parnaz Soltani, Mikael  
Szafirowski | Studierende der Hochschule für Musik 
FHNW / Musik-Akademie Basel, Improvisation und 
Performance: Eguzki Irusta Salles Saxophone, Jo-
hannes Grütter Violine, Zacarias Maia da Silva Per-
kussion, Sylvain Monchocé Flöten, Saxophone, 
Maria Luisa Pizzighella Perkussion, Javier Valde-
benito Hermosilla Kontrabass | Norbert Steinwarz 
Bewegungs-Coaching
Produktion ZeitRäume Basel in Koproduktion mit Hoch
schule für Musik Basel FHNW / Musik-Akademie Basel | Mit 
freundlicher Unterstützung der SBB Immobilien

SPIEL HÖLLE 16:00 Premiere / Uraufführung & 19:00 
Münchenstein, Flipperclub Regio Basel 
Handwerkstadt, Grabenackerstrasse 8a, 
4142 Münchenstein 

CHF 30 | ermässigt CHF 15
Michel Roth: Spiel Hölle für Saxophon, E-Gitarre, 
Keyboard, Schlagzeug, Elektronik und Flipperclub 
(2021 UA, Auftrag ZeitRäume Basel) –54′

Michel Roth Komposition | soyuz21 – contempo-
rary music ensemble: Sascha Armbruster Saxo-
phon | Mats Scheidegger E-Gitarre | Philipp Meier 
Keyboard / Synthesizer | Jeanne Larrouturou 
Schlagzeug | Isaï Angst Elektronik / Klangregie
Produktion ZeitRäume Basel mit freundlicher Unterstützung 
der Gemeinde Münchenstein, Karrer-Stiftung, Hertner-
Strasser Stiftung | Der Kompositionsauftrag wurde realisiert 
mit Unterstützung der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
und der UBS Kulturstiftung

ORATORIUM 19:30 
Pauluskirche, Steinenring 20, 4051 Basel 

CHF 40 | ermässigt CHF 20
Thomas Kessler / Lukas Bärfuss: Oratorium für Vo-
kalensemble und Ensemble (2019–2020, Komposi-
tionsauftrag der Musik-Akademie Basel zu ihrem 
150 Jahre Jubiläum im Jahr 2017) – 80′

Ensemble Nikel: Yaron Deutsch E-Gitarre | Patrick 
Stadler Saxophon | Brian Archinal Perkussion | 
Antoine Françoise Tasteninstrumente | Daniel 
Glaus Orgel | Cantando Admont | Rinnat Moriah, Elina 
Viluma-Helling Sopran | Helena Sorokina Alt | Bernd 
Lambauer Tenor | Matias Bocchio Bariton, Live-
Elektronische Einstudierung | Ulfried Staber Bass | 
Cordula Bürgi Choreinstudierung | Jonathan Stock-
hammer Musikalische Leitung, Performance | Aaron 
Holloway-Nahum Technische Leitung Ensemble Ni-
kel | Maxime le Saux Sound Engineer Ensemble Nikel | 
Daniel A. Meyer Executive Producer
Produktion Wien Modern, Musikfestival Bern und Musik-
Akademie Basel | In Kooperation mit ZeitRäume Basel

URBAN CREATURES 19:30 
filter4, Reservoirstrasse Basel, 4059 Basel 

Ö 15.09.

SONNTAG 19.09.2021
GRENZBAHNHOF 14:00 & 17:00 
Event Space Smart City Lab Basel, 
St. Jakobs-Strasse 200, 4052 Basel 

Ö 18.09.

KIRCHEN IM WANDEL 
Eintritt frei | Infos: www.stsbw.ch
15:00 | Treffpunkt Viaduktstrasse 44, 4051 Basel
Stadtteilrundgang 
16:00 | Pauluskirche, Steinenring 20, 4051 Basel 
Podiumsgespräch 
Produktion Stadtteilsekretariat West & Courvoisier 

SPIEL HÖLLE 16:00 & 19:00 
Münchenstein, Flipperclub Regio Basel 
Handwerkstadt, Grabenackerstrasse 8a, 
4142 Münchenstein 

Ö 18.09.

URBAN CREATURES 19:30 
filter4, Reservoirstrasse Basel, 4059 Basel 

Ö 15.09.

URBAN MORPHOLOGIES. ISSUE #21/09/BASEL 
19:30 | KLYBEQ, Klybeckstrasse 161, 4057 Basel – 
Eingang Porte 12 

CHF 30 | ermässigt CHF 15
Katharina Rosenberger: Urban Morphologies. Issue 
#21/09/Basel. Konzertinstallation (2019–2021 UA / SEA) 
– ~65′

Katharina Rosenberger Komposition | Betina 
Kuntzsch Video | Patrick Klingenschmitt Drama-
turgie | Leon Ackermann Produktionsleitung |  
ensemble mosaik: Simon Strasser Oboen | Chris-
tian Vogel Klarinetten | Sebastian Lange Saxo-
phon | Ernst Surberg Synthesizer, Turntable | 
Chatschatur Kanajan Violine | Karen Lorenz Viola |  
Mathis Mayr Violoncello | Arne Vierck Klangregie
Produktion ensemble mosaik gefördert durch Impuls neue 
Musik und FONDATION SUISA | In Koproduktion mit Zeit-
Räume Basel | Mit freundlicher Unterstützung der UBS Kul-
turstiftung

DURCHGEHENDE
VERANSTALTUNGEN 

INSTALLATIONEN & AKTIO-
NEN ÜBER DEN GESAMTEN 
FESTIVALZEITRAUM
FESTIVALPAVILLON 03.–19.09., jeweils 11:00–19:00 
Infos, Cocktails, Performances & Gespräche 
Mittlere Brücke, Greifengasse 1, 4058 Basel 

Eintritt frei
Produktion ZeitRäume Basel in Koproduktion mit Hoch-
schule für Musik Basel FHNW / Musik-Akademie Basel | Pra-
xisprojekt des CAS-Lehrgangs «Curating Contemporary 
Music» | Mit freundlicher Unterstützung der SUISA

Durchgehend 03.–19.09. 
DRUMRUM TAKE A BREAK
Baukulturelle Aktion für Kinder und Jugendliche –  
mach mit und erlebe wie sich der Festivalpavillon 
verwandelt!

drumrum Raumschule | Nevena Torboski,  
Lea Gnöpff Baukulturistinnen
Produktion drumrum Raumschule in Koproduktion mit  
ZeitRäume Basel

Durchgehend 03.–19.09.
GONDELWANDEL
Michel Roth: Gondelwandel. Klanginstallation (2021UA)
Michel Roth Projektleitung, Forschung, Komposition
Gondelwandel ist Teil des Forschungsprojekts «Alpine Net-
ze der Verbundenheit» mit Unterstützung des Förderpro-
gramms SPARK des Schweizerischen Nationalfonds

Sa 04.09. | So 05.09. | Sa 11.09. | So 12.09. 
DIALOGUES & CHIMERAS
jeweils 11:00, 12:00, 13:00, 16:00, 17:00, 18:00 | Dialogues
jeweils 11:30, 12:30, 13:30, 16:30, 17:30, 18:30 | Chimerae

Alexander Grebtschenko: Chimerae. Kinetische 
Klangobjekte (2021 UA, Auftrag ZeitRäume Basel) 
Eleni Ralli: Dialogues. Eine dialektische Interaktion 
zwischen Mensch und Maschine (2021UA, Auftrag 
ZeitRäume Basel) – 4′ | I. Live quartet and mechani-
cal conductor | II. Duos (Solo live performance and 
tape, coexistence between live and prerecorded)

Eleni Ralli, Alexander Grebtschenko Komposition | 
False Relationships and the Extended Endings 
Ensemble: Noa Mick Saxophon | Alice Belugou 
Harfe | Nejc Grm Akkordeon | Chris Moy E-Gitarre | 
Sebastián Zuleta Technik
Kompositionsauftrag an Eleni Ralli und Alexander Grebt-
schenko mit freundlicher Unterstützung durch den Fach-
ausschuss Musik BS / BL

Sa 04.09. | So 05.09. | Sa 11.09. | So 12.09. 
SUISA TALKS
jeweils 11:15, 13:15, 15:15, 17:15 (Dauer ca. 15–20′)

Blicke hinter die Kulissen mit Komponist*innen, 
Architekt*innen, Künstler*innen und Mitwirken-
den des Festivals
Mit freundlicher Unterstützung der SUISA 

H.E.I. KASERNE 09.–19.09. 
ausser Ruhetage 13.09. & 14.09. | jeweils Mi, Do & 
Fr 16:00–20:00, Sa 14:00–20:00, So 14:00–18:00 
jede volle und halbe Stunde | Keck Kiosk, Klybeck- 
strasse 1c, 4057 Basel (Ausgabe Kopfhörer) 

CHF 10 | ermässigt CHF 5 | Reservierung unter  
www.heiguide.ch erforderlich
H.E.I. Kaserne. Interaktive Klanginstallation (2021UA, 
Auftrag ZeitRäume Basel)

Sibylle Hauert / Atelier Hauert-Reichmuth Künst
lerische Leitung, Konzept und Durchführung | Irena 
Müller-Brozovic Konzeptentwicklung, musikpäda-
gogische Begleitung | Thomas Resch Software-
Entwicklung | Johannes Wernicke Assistenz, 
technische Betreuung | Von Schüler*innen der 
Gymnasien Bäumlihof und Münster: Sidney Ael-
len, Ayana Beckmann, Neil Bürgin, Alyssa Degen, 
Solèn Doppler, Tilla Gallay, Sebastian Günther, 
David Hamel, Justus Hornig, Ajentha Jeyachan-
dran, Bao-Duyen Nguyen, Elias Riggenbach, 
Anastasia Sanfilippo, Zoe Tricoteaux, Ellin Va-
lentin, Nadim Vögelin | Jacqueline Hermann be-
treuende Lehrperson
Produktion eduart – Verein für Kulturvermittlung unter-
stützt durch die Abteilung Kultur Basel-Stadt und Fonda-
tion Dulcimer | In Koproduktion mit ZeitRäume Basel und 
Kaserne Basel

DER KLANG VON BIRSFELDEN 08.–19.09. 
Vernissage: 08.09., 17:00 | Ehemaliges Gemeinde- 
zentrum, Hardstrasse 21, 4127 Birsfelden 

Eintritt frei
Cathy van Eck: Der Klang von Birsfelden. Interaktive 
Klanginstallation mit Erinnerungen von Bewoh-
ner*innen (2021 UA, Auftrag ZeitRäume Basel) 

Cathy van Eck Komposition und interaktive Ins-
tallation | Christian Salewski, Vera Hobrecker 
(Graffiti), Ljubica Arsic (Grafik), Salewski & Kretz 
Architekten Architektur & Städtebau | Hanan Isa-
bella Kohlenberger Interviewführung & Vermitt-
lung | Markus Oppenländer Technische Einrichtung
Produktion ZeitRäume Basel mit Unterstützung der Ge-
meinde Birsfelden und der BLKB-Stiftung | Der Komposi-
tionsauftrag wurde realisiert mit Unterstützung der 
Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia und der UBS Kultur-
stiftung.

Sa 18.09. 
AMBULATION | 12:00, 15:00, 18:00 | Ehemaliges Ge-
meindezentrum, Hardstrasse 21, 4127 Birsfelden  
CHF 10 | ermässigt CHF 5
Tim Shaw: Ambulation. Birsfeldener Klänge unter der 
Lupe. Interaktive Performance (2021 UA)

Tim Shaw Klangkünstler
Produktion ZeitRäume Basel 

BLIND AUDITION 08.–18.09. 
So–Do 14:00–20:00, Fr–Sa 14:00–22:00 
ausser 18.09. 14:00–18:00 | Vernissage 07.09., 18:00 
Symbiont Space, Riehenstrasse 6, 4058 Basel 

CHF 10 | ermässigt CHF 5 (nur vor Ort, kein VVK)
Jannik Giger & Demian Wohler: Blind Audition. 
Mixed Media Installation (2021 UA, Auftrag ZeitRäu-
me Basel)

Jannik Giger Komposition, Konzeption, Regie |  
Demian Wohler Szenographie, Konzeption |  
Noëlle-Anne Darbellay Performance | Rebecca 
Meining Kamera
Produktion ZeitRäume Basel mit freundlicher Unterstützung 
der Stanley Thomas Johnson Stiftung, Fondation Nestlé pour 
l’Art, Gwärtler Stiftung | In Koproduktion mit Jannik Giger 
mit freundlicher Unterstützung der Johann Paul Stiftung | 
Kompositionsauftrag an Jannik Giger mit freundlicher Un-
terstützung durch den Fachausschuss Musik BS / BL

BLIND ADDITION | Symbiont Space
Fr 10.09. 19:00 Roland Fischer: Objektivierbare 
Fakten, objektivierbare Musik? Von der Unver-
meidlichkeit der Interpretation
Do 16.09. 19:00 Roland Fischer: Machtstrukturen 
in Musik und Wissenschaft – wie überwinden wir 
den Gendergap?

VOR ORT 09.-11.09 & 18.09. 
verschiedene Orte 

Eintritt frei

Do 09.09. 16:00 Steinenbachgässlein 34, 4051 Basel 
| 17:00 Fitnesscenter basefit St. Johann, Vogesen-
strasse 87, 4056 Basel
Fr 10.09. 15:00 Fitnesscenter basefit St. Johann, Vo-
gesenstrasse 87, 4056 Basel | 16:00 JUMBO All-
schwil, Binningerstrasse 74, 4123 Allschwil 
Sa 11.09. 14:00 JUMBO Allschwil, Binningerstrasse 
74, 4123 Allschwil | 15:00 Familiengärten Allschwil, 
Baselmattweg 213, 4123 Allschwil 
Sa 18.09. 14:00 Smythstoys Stücki, Hochberger-
strasse 70, 4057 Basel | 15:00 Steinenbachgässlein 
34, 4051 Basel
Wanja Aloé: Vor Ort für 8 Posaunen und MIDI-Keyboard 
(Sampler) (2021 UA, Auftrag ZeitRäume Basel)

Wanja Aloé Komposition | les trombones de bâle: 
Adrian Abaladejo, Kevin Austin, Michael Büttler, 
Daniil Gorokhov, Antonio Jiménez Marín, Anita 
Kuster, Stephen Menotti, Mike Svoboda Posaune | 
Lukas Rickli Midi-Keyboard
Produktion ZeitRäume Basel mit freundlicher Unterstützung 
der UBS Kulturstiftung | In Koproduktion mit les trombones 
de bâle mit freundlicher Unterstützung der SIS Schweizer 
Interpretenstiftung | Kompositionsauftrag an Wanja Aloé 
mit freundlicher Unterstützung durch den Fachausschuss 
Musik BS / BL

DIE SUMME 21 08.–19.09. 
Verschiedene Aufführungen 
Verschiedene Orte im öffentlichen Raum 

Eintritt frei

Mi 08.09. 18:00 Unter der Johanniterbrücke 
(Grossbaslerseite), 4056 Basel 
Do 09.09. 20:30 Andreasplatz, 4051 Basel 
So 12.09. 11:00 Kirche St. Clara, 4058 Basel 
Mo 13.09. 12:30 Münsterplatz (Kastanienhain), 
4051 Basel 
Mi 15.09. 18:00 Solitudepark (Museum Tinguely), 
4002 Basel 
Do 16.09. 16:30 Rümelinsplatz, 4001 Basel 
Fr 17.09. 17:30–19:00 Pauluskirche Basel, Steinen-
ring 20, 4051 Basel (im Rahmen der Basler Chor-
nacht)
So 19.09. 19:15 KLYBEQ, Klybeckstrasse 161, 4057 
Basel, Eingang Porte 12 (vor der Aufführung von 
URBAN MORPHOLOGIES)
Marianne Schuppe: Die Summe 21 für Chöre, kleine 
und grössere Gruppen und Einzelstimmen (2021 UA, 
Auftrag ZeitRäume Basel)

Marianne Schuppe Komposition | Chor Gymnasium 
Oberwil, Chor Gymnasium Leonhard, Cantate Chor, 
Chor Kultur und Volk, Fasnachtsclique Seibi Mysli, 
Ensemble Millefleurs, ChorBasel, kor., SÿndiCats, 
Junger Kammerchor Basel, pourChœur, Jugendchor 
ATempo!, Chor Vivo, Les Voix und weitere Einzel-
stimmen
Produktion ZeitRäume Basel mit freundlicher Unterstützung 
der UBS Kulturstiftung

PHASE 4 09.–19.09. 
je 11:00–17:00 | 09., 15. & 16.09. bis 21:00 geöffnet 
Vernissage: 09.09., 11:00 
Feuerschiff Gannet am Klybeckquai, 
Uferstrasse 40, 4057 Basel 

Kollekte
Phase 4. Interaktiver Klangraum (2021 UA)

Linus Riegger & Basil Huwyler Künstlerische Lei-
tung, Szenographie | Clemens Fiechter & Arev Imer 
Konzeption, Sounddesign, Technische Leitung | 
Paul Clift Komposition | neuverBand Ensemble | 
Mirjam Smejkal & Lukas Kubik Sprecher*in | Bar-
bara Piatti Literaturauswahl, Textfassung / Skript 
Produktion Linus Riegger & Basil Huwyler mit freundlicher 
Unterstützung von GGG Kulturkick, Naturhistorisches Mu-
seum Basel und ShiftMode – Verein für Transformation | In 
Kooperation mit Studierenden des Instituts Hyperwerk der 
Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW in Basel sowie 
des Elektronischen Studios der Hochschule für Musik FHNW 
in Basel | In Kooperation mit ZeitRäume Basel

INSTALLATION | MITMACHEN | IM ÖFFENTLICHEN RAUM  
JUNGES PUBLIKUM | GESPRÄCH | GRATIS

 DURCHGEHEND 03.–19.09. JEWEILS 11:00–19:00 
 INFOS, COCKTAILS, PERFORMANCES & GESPRÄCHE 
 MITTLERE BRÜCKE, GREIFENGASSE 1, 4058 BASEL

Der Pavillon an der Mittleren Brücke ist das Herzstück des Festivals: Hier laden Ge-
spräche, Performances, Installationen sowie die Cocktail-Bar dazu ein, in die Klän-
ge, Räume und Themen des Festivals eintauchen. Und hier lassen sich die Künst-
ler*innen hinter den Festivalproduktionen persönlich kennenlernen. In neuer, 
verwandelter Form wird der nachhaltig für mehrjährige Nutzung geplante Pavillon 
(Buol & Zünd 2019 ff.) wieder in Szene gesetzt. Mitten in der Stadt präsentiert sich 
das Festival offen, zugänglich und spielerisch – mit zahlreichen musikalischen Ak-
tionen, einer klingenden Seilbahn-Kabine, kinetischen Klangobjekten und wech-
selnden Cocktails vom 3. bis zum 19. September. 

FESTIVALPAVILLON  
AN DER MITTLEREN BRÜCKE

SONIC SPACES 
      IM KLYBECK

FESTIVALABSCHLUSS MIT DEM BERLINER ENSEMBLE MOSAIK 
IN EINEM ERSTMALS ZUGÄNGLICHEN TEIL DES KLYBECK-AREALS

19.09. KLYBEQ, 
KLYBECKSTRASSE 161, 4057 BASEL – EINGANG PORTE 12 

KONZERT | INSTALLATION | MUSIK SEHEN | RAUM HÖREN | STADT VERWANDELN
Drei Städte im Wandel: Katharina Rosenberger und das Berliner ensemble 
mosaik untersuchen mit Urban Morphologies in Basel, Berlin und Los Angeles, 
wie Stadtentwicklung passiert und welche Träume, Wünsche, Hoffnungen 
und Befürchtungen sie mit sich bringt. In dieser begehbaren, immersiven 
Konzertinstallation zum Abschluss des Festivals werden die Räume in der 
ehemaligen Eisfabrik mit der Gebäudenummer K-26 auf dem noch geschlos-
senen Klybeck-Areal erstmals für ein grösseres Publikum geöffnet. Mit Oral-
History-Interviews, Expert*innengesprächen, Ausschnitten aus philosophi-
schen Texten und visionären Pamphleten taucht das Publikum in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Stadt ein. 

URBAN MORPHOLOGIES.  
ISSUE #21/09/BASEL


